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"Sr. Könial.Sajeft. von Pobtennnd Ghurfurſl. Durch. 
au Sue bey dem Cron⸗Printziſchen Dra⸗ 
gouner⸗Regiment/ Hochbeſtalten Major, 


Nit Der 


ve me begabten Jungfer 


| Dornen Birger, er en 
fläͤrbers alhier/, 
hen ae. Tochter / 
willen 


dame 1712 den 13 Septemb. glaͤck uch erobert (ës 
und STEE? | 


Jacobo Schmidio, Ge d: Coll N af 


SNE 8 eee 
Diruckts Johann Nitolai / E. E. ia und des Gymaafü Bucdrucker 


NED) Siftineneeiff Up at: mit Purpur ange e 


S ct nnd Kronen⸗Gold geziert / auf ſeinem ho- w 
= N 5 2 hen Throne / 125 
Der Rathe Zahl dung f u fing zu © 
Bon herber Krieges-Laſt und ſüſſem Friedens⸗Lohne. D 
Der eine nahm ſich vor / die Angſt / Noth und Gefahr / 
Das Rauben / Brennen / Mordt und Todtſchlag zuerzehlen; D 
Der andre legete der Kriege Urſprung dar; g 
Wie man den Feind mit SIE und Raͤncken koͤnne qvaͤlen / | 
Entwarff ein anderer; der aber war bemuͤht / 
Zulieffern eine Zahl von Schlachten und von Siegen 
Wie der und jener Held mit Tapfferkeit gebluͤßt ! 
Daß bracht ein andrer vor; vomdiecht in Fried und Kriegen / 
Ward jener abgehoͤrt; Wie man den Frieden mehr / 
Als den verhaſten Krieg auff Erden ſolle lieben / 

War deſſen gantzes Thun Ja wie man feine Chr 
Und Land verfechten ſol/ hat jener vorgeſchrieben. _ 
Wol / ſprach Chriſtinentriff / der Weißheit edler Safft 
Hat euren muntern Geiſt und holden Mund begoſſen / 

Euch giebt man Lorbern bin des Aganıppen Krafft / 
Der euren Sinn benetzt / it auch auff mich gefloſſen. 
Ich liebe ebenfals die edle Friedens⸗Zeit / 
Und weis es muͤtz atsdenn mein Thron gegründet ſtehen: 
Imszegentheil weñ Mars pech / Feur und Schwefel ſpeyt / 
SH muß ich auch mein Reich in kauſend Aengſten ſehen. 1 
Dio lieget mir ein Schloß bey Tag und Nacht im Sinn / 
Das mit dem Weichsel Strohm und Kauen iſt umbgeben / 
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Da ein verborgner Zug mein Hertze zlehet hin / 


d 


Auf dieſes ward das Schloß mit aller Macht blogvitt / 
Der Land⸗Mann machte bald Aprochen und Trencheen, 
Es ward die Batterie UND Bollwerck auffgefuͤhrt / 
Wbrauff man konte Stück und Feuer⸗Moͤrſer ſehen. 
Ss war damahls nicht Zeit / das Schloß zu hungern aus / 


Drum wolte man alsbald daſſelbe bombardiven/ | 
Doch ſchoß Cheiſtinentriff den erſten Pfeilins Hauß / 

Daraus man Glück und Fall gedacht zu meren. 
Allein er traff ein Hertz / ein liebes Jungfer⸗Hertz / 


Die war des Wauptmanns ind / ſo man Liſette nennet /: 


c Leid! ach 
Herr Bater es bricht / ſticht / Wee juckt / zuckt und 
W rennet. 


Der Vater ſtund beſtuͤrtzt / und ſprach: wie beugſtu mich / 
Und wie betruͤbſtu mich! Woher iſt das gekommen? | 

Wie kameſt du / mein Kind / zu einem ſolchen Stich? 
Und wer iſt der / der ſich hat dieſes unternommen 2 


Sie gab zur Antwort drauff: daß hat der Feind gethan; 
Molan / ſo laſt uns Ihn / ſprach Er / zum Freunde machen / 
Weil Sr die Hertzen trifft. Den Schützen holte man 

Zur ſelben Stunde ein mit der Trommeten Krachen. 


Drauff ſtellten Sie Ihm dar die Pfeilen ⸗Traͤgerin / 
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Und zeigten / daß Sie diß gereitzt zur Ubergabe / 

Und daß man Sie nunmehr dem Tode gebe hin ⸗ 
Weil man von deren Wohl gar ſchſechte Hoffnung habe. 

Als nun Chriſtinentriff / der dieſen Schuß gethan / 
Den Schaden recht beſah / ſprach Er mit frohem Runde: 

Diß iſt ein Liebes Pfeil / ſchaut / was Cupido kan / 
Und dieſer Hertzens⸗Stichiiſt eine Liebes⸗Wunde. 

Der Vater ſprach: Iſts ſo / ſo fol fie deiner Cur 
Vantz uͤbergeben ſeyn / der Himmel gebe Gluͤcke / 

Daß dirs gelingen mag nach deiner Sinnen⸗Uhr / 
Und daß man ruͤßme bald dich und dein Meiſter Stüc . 
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Sie hub die Stimm empor: Ach Noth 
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Kaum war der Schluß gemacht / ſo muſt ein gutes Hal 
Ingleichen Trunckund Sprung die Froͤhlichkeit vermehren 


Es waren auch vergnuͤgt der frohen Gaͤſte Zahl / 
Und lieſſen insgeſammt dis / IV A 7 vonſich hoͤren. 


ebe Ihr Berlobten Beyde/ 

Sin !A bringt man Euch / 
Und wuͤnſcht Euch / Neforn gleich 
Zu leben ohne Leide / | 


Gei Lebt Ihr Verlobten Beyde! 


Lebt Ihr Verliebten Bender ` 
Des Himmels ſtarcke Hand 
Verknuͤpffe feſt das Band / 
Dages kein Unfall ſcheide / 
Lebt Ihr Berliebten Beyde! 


Debt Ihr Granaten Beyde / 
Bedient Euch keuſcher Luſt / 
Und ſpinnt in Eurer Bruſt 
Die allerſchoͤnſte Seide 
Lebt Ihr Vergnuͤgten Beyde ? 


gebe Ihr Begluͤckten Beydeß/ 
Der Himmel bleib Euch hold / 
Und gebe / was Ihr wolt 
Trbotz dem erboſten Neide 
Lebt Ihr begluͤckten Beyde. 
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